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euward10 ist ausgeschrieben 
Künstlerinnen und Künstler aus ganz Europa können sich bis zum 10. Oktober 
wieder um den renommierten Preis der Augustinum Stiftung bewerben 

 

München. Der euward, der von der Augustinum Stiftung vergebene Europäische Preis für 
Kunst im Kontext zeitgenössischer Art Brut, ist zum zehnten Mal ausgeschrieben. Bis zum 
10. Oktober 2026 können sich Künstlerinnen und Künstler aus ganz Europa um den Preis 
bewerben. Alle Informationen für die Bewerbung sind jetzt unter www.euward.de zu finden. 

Bereits seit dem Jahr 2000 verleiht die Münchner Augustinum Stiftung den euward. Er gilt 
international als wichtigste Auszeichnung für Kunst im Kontext der Art Brut in all ihren 
zeitgenössischen Erscheinungsformen und wird 2027 zum zehnten Mal vergeben. Ziel des 
euward ist es, Künstlerinnen und Künstler, die wegen individueller Benachteiligungen 
(sogenannter Behinderungen geistiger, psychischer oder seelischer Art) bislang ungesehen 
blieben, zu fördern und ihr Schaffen der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Bei den 
vorangegangenen Ausgaben haben sich jeweils bis zu 600 Künstlerinnen und Künstler aus 
mehr als 25 europäischen Nationen um den euward beworben. 

Eine Jury von bekannten Fachleuten wählt aus den Bewerbungen aus ganz Europa drei 
Preisträgerinnen und Preisträger, die im Oktober 2027 mit Geldpreisen und einem Katalog 
zu ihrem Werk im Gesamtwert von rund 30.000 Euro ausgezeichnet werden. Höhepunkt 
des euward10 wird eine Ausstellung mit Werken der Preisträgerinnen und Preisträger im 
Haus der Kunst in München sein. Die Ausstellung wird vom 22. Oktober 2027 bis zum 
9. Januar 2028 zu sehen sein. 

 

Bild: Logo-euward10.jpg 
Das offizielle Logo des euward10. 

Bild: euward9-SamanehAtef-Noonesawmydeath.jpg 
Den 1. Preis beim euward9 erhielt 2024 Samaneh Atef aus Lyon / Frankreich. Hier ihr 
Werk „No one saw my death“. © Augustinum Stiftung 

 

Weitere Pressefotos zum vergangenen euward9 finden Sie unter 
https://www.euward.de/presse/pressebilder/ 
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